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Das Bild des „guten Italieners“ (und des „bösen Deutschen“) spielte in der italienischen 
Öffentlichkeit und Historiographie bei der Legitimierung der Demokratie nach 1945 
eine zentrale Rolle. Die Verharmlosung wesentlicher Merkmale der faschistischen Dik-
tatur bezog sich in erster Linie auf das Verhalten der italienischen Streitkräfte im Welt-
krieg sowie allgemein auf das Verhältnis zwischen Faschismus und Nationalsozialismus, 
betraf aber auch die Frage der Verstrickung Italiens in den Massenmord an den Jüdinnen 
und Juden Europas. 

Der einflussreiche Historiker Renzo De Felice versuchte in den 1970er-Jahren den 
italienischen Faschismus aus dem „sengenden Kegel des Holocaust“ herauszuhalten. Sei-
ne Betonung des Unterschieds von Nationalsozialismus und Faschismus blieb im italie-
nischen Diskurs lange hegemonial. 

Neuere Studien hingegen zeigen ein anderes Bild und heben zwei Aspekte hervor: 
Einerseits die weitgehende Verbreitung antisemitischer, durchaus endogener Strömun-
gen im italienischen Faschismus; andererseits die unmittelbare Teilnahme von italieni-
schen Institutionen und ItalienerInnen und an der Judenvernichtung.  
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